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Sek eins Höfe geht voller Elan 
und Optimismus ins neue Jahr
Die Lehrpersonen der Sek eins Höfe mit den Standorten Weid Pfäffikon und Riedmatt Wollerau trafen sich  
am Donnerstagabend mit Gästen anderer Schulen und Verantwortlichen aus der Politik zum Neujahrsapéro.

von Andreas Knobel

E igentlich wäre der Neu jahrs-
apéro der Sek eins Höfe auf 
Einladung des Bezirksschul-
rats eine jährlich wieder-
kehrende Tradition. Wie 

so vieles andere musste diese Neu-
jahrsbegrüssung aber zwei Jahre pau-
sieren. Umso mehr freute sich Guy 
Tomaschett als Bezirksrat Bildung, am 
frühen Donnerstagabend Lehrperso-
nen und Gäste in der Aula der Schule 
Weid in Pfäffikon zu begrüssen.

Dieser Anlass ist jeweils bewusst 
ungezwungen gestaltet. Neben einem 
kurzen offiziellen Teil soll vor allem 
genügend Zeit bleiben, um sich wie-
der einmal persönlich auszutauschen. 
Anwesend waren neben vielen Lehr-
personen der Sek eins Höfe auch ei-
nige Vertreterinnen und Vertreter an-
derer Schulen, zudem zeigte sich der 
Bezirksrat Höfe gleich mit mehreren 
Mitgliedern. Das verwundert insofern 
nicht, weil dieser Neujahrsapéro wie 
kaum ein anderer Anlass Gelegenheit 
bietet, rund um die Sek eins Höfe ins 
Gespräch zu kommen.

Weltlage wirkt sich aus
Den tatsächlich sehr kurzen offiziel-
len Teil gestaltete Bezirksrat Guy 
Tomaschett alleine. Und zwar mit 
einer launigen, treffenden Rede. Er 
sprach wohl vielen Anwesenden aus 
dem Herzen, als er schilderte, dass 
man sich nun erst mal wieder etwas 
überwinden müsse, um an öffentliche 
Anlässe zu gehen. Danach aber sei die 
Freude umso grösser.

Guy Tomaschett schnitt auch eini-
ge wichtige Themen an, die die Sek 
eins Höfe beschäftigen. Corona sei 

zwar etwas in den Hintergrund ge-
rückt, dafür mache die Weltlage Sor-
gen. So seien zurzeit acht Schülerinnen 
und Schüler aus der Ukraine an der 
Sek eins Höfe integriert. Man  müsse je-
doch damit rechnen, dass es bald mehr 
sein würden, ist sich Tomaschett be-
wusst.

Er hielt auch nicht mit seiner Mei-
nung zum Teuerungsausgleich für 
Lehrpersonen zurück. Die zwei Pro-
zent, die der Schwyzer Regierungs-
rat festgelegt habe, seien knausrig, der 
Bezirks rat Höfe habe aber keine Hand-
habe, dies zu ändern.

Mit Fantasie und Flexibilität
Auch die Strommangellage nahm sich 
der Bezirksrat Bildung vor.  Sollte der 
Strom tatsächlich mal ausfallen,  seien 
Fantasie und Flexibilität gefragt.  Dabei 
nahm Tomaschett die  Zu hörenden mit 
auf eine Zeitreise in die 1980er- Jahre, 
als er erstmals als Lehrer  tätig war. Ta-
fel, Kreide, ein Hellraum projektor für 
alle und noch ein Kassetten gerät – das 
sei damals das  höchste der  Gefühle ge-
wesen. Mit Engagement und Motiva-
tion würde das ohne Strom irgendwie 
auch heute funktionieren, ist er über-
zeugt. «Die Bedingungen sind das eine, 
was man daraus macht das andere», so 
Guy Tomaschett. Und fügte an: «Zent-
ral ist das Interesse an den Schülerin-
nen und Schülern.»

Jedenfalls hoffe er, so schloss der 
Bezirksrat Bildung, dass das neue Jahr 
möglichst ohne unangenehme, äus-
sere Rahmenbedingungen absolviert 
werden könne. Jetzt gelte es aber, zu 
geniessen, denn das sei nicht selbst-
verständlich – womit Guy Tomaschett 
nahtlos zum reichhaltigen Apéro über-
leiten konnte.

Sie sind die Führungspersönlichkeiten der Sek eins Höfe: (v. l.) Rick Bachmann, Rektor Sek eins Höfe; Adrian Reinhard, Schulleiter 
Weid Pfäffikon; Christine Trachsler, stv. Schulleiterin Weid Pfäffikon; Guy Tomaschett, Bezirksrat Bildung; Esther Ebnöther, Leitung 
Schulverwaltung; Andi Gnos, Schulleiter Riedmatt Wollerau; Fabienne Stirnemann, stv. Schulleiterin Weid Pfäffikon, Bruno Stürmlin, 
stv. Schulleiter Riedmatt Wollerau. Bild Andreas Knobel

Heb nid Angscht und heb nid Chummer,
denn min Schlaf isch nur en Schlummer
für en wunderschöne ewig lange Traum
i de Sunne i mim Garte und underem Baum.
Z friede bini.
Und so gangi.

Traurig, aber dankbar für die vielen schönen Erinnerungen, nehmen wir 
Abschied von unserem Vater, Grossvater, Urgrossvater, Schwieger-
vater, Bruder, Onkel und Götti

Thomas Vassella-Götschi
13. November 1925 – 29. Dezember 2022

Nach einem reich erfüllten Leben und viel Freude an seiner Malerei 
durfte er friedlich einschlafen. Er wird immer in unseren Herzen sein.

 In stiller Trauer:
 Emilia und Erwin Hug-Vassella
    Markus Hug
    Sandra und Daniel Russenberger
       mit Ben und Nik
 Reto und Rosmarie Vassella-Weber
    mit Ramona und Raphaela
 Verwandte und Bekannte

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 26. Januar 2023, um 11.00 Uhr 
in der katholischen Herz-Jesu-Kirche Siebnen statt. Anschliessend 
findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof statt.

Dreissigster: Sonntag, 26. Februar 2023, um 10.00 Uhr

Traueradresse: Reto Vassella, Mürtschenblick 25, 8863 Buttikon

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vreni, unserem Mami, Schwiegermami, 
Grossmami, Schwester, Schwägerin und Tante

Vreni Meier-Muster
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022

Toni Meier-Muster
Tony und Franca Meier-Pelozzi
 mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Meier-Müller
 mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Meier-Kälin
Martha Huber-Meier
Anverwandte und Freunde

 
 

 
 

in und Tante

r

Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern;
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Toni, 
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Müller
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
starken  Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022
Pflegezentrum Pfarrmatte

In tiefer Trauer:
Rosa Müller-Meier
Tony und Franca Müller-Diethelm
   mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Müller-Smith
   mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Müller-Garcias
   mit Antonio, Francesca, Daniele, Luciano 
   und Santino
Martha Bucher-Müller
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 10. August 2022, 19.30 Uhr
Urnenbestattung: Samstag, 11. August 2022 
 10.30 Uhr: Verabschiedung  
 bei der Aufbahrungshalle 
 10.45 Uhr: Gottesdienst  
 mit anschliessender Bestattung
Dreissigster: S  onntag, 2. September 2022, 9.15 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Rosa Müller-Meier, Musterweg 1, 8000 Stadt

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch

Beratung 
Gerne beraten wir Sie von Montag bis Freitag, 08:00–12:00 und 13:30–17:30 Uhr an 
der Verenastrasse 2 in Wollerau (044 786 09 09) oder an der Alpenblickstrasse 26 in 
Lachen (055 451 08 80).

Informationen Online
Auf www.hoefner.ch und www.marchanzeiger.ch finden Sie unter «Inserieren  
Traueranzeigen» detaillierte Informationen sowie einen Leitfaden. Sie können eine 
selbst gestaltete Todesanzeige auch per E-Mail an inserate@theilermediaservice.ch 
senden.

Wochenende
Wir empfehlen Ihnen, am Wochenende die Todesanzeige an die E-Mail-Adresse  
redaktion@hoefner.ch zu senden. Eine umfassende Beratung ist am Wochenende und 
an Feiertagen leider nicht möglich.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Traueranzeigen
Danksagungen 


